
Über hessische Ortsbezeichnungen. XXXHI

Der Lehrer: Ich freue mich, daß Sie uns Lehrer dabei mitwirken
lassen. und uns so Gelegenheit geben, unsere Tätigkeit nach dieser Richtung
zu erweitern und zu vertiefen.

Der Sammler: Schön. Ichsehe, daß meine Anregungen bei Ihnen, wie
ich das bei der Schilderung, die mir Herr Pfarrer Schulte von Ihnen
machte, auch nicht anders erwartete, auf guten Boden gefallen sind.

Der Lehrer: Hier ist meine Hand. Ich bin Ihr Mann. . Wenn Sie
Herrn Pfarrer Schulte schreiben, grüßen Sie ihn mir. Er kann mich getrost
in seine Mitarbeiterliste einschreiben. Was in meinen schwachen Kräften
steht, will ich gerne an die Erfüllung der schönen Aufgaben setzen,
die er und die hessische Vereinigung für Volkskunde durch Sie mir stellt.

J. R. D.

Abkürzungen.*
ac. = Acker

anl. = Anlagen
ba. = Baum

bch. = Bach

bast. = Baumstück

bhw. = Buchenhochwald

binw. = Birkenniederwald
bnw. = Buchenniederwald

br. = Brunnen

drie. = Driesch

eihw. = Eichenhochwald

einw. = Eichenniederwald

eischw. — Eichenschälwald

fabr. = Fabrik

flö. = Flöße

g. = Garten

grb. = Graben

grbg. = Grabgarten
grd. = Grund
grsg. = Grasgarten
hofr. = Hofraite

Ka, = Karte

lä. = Lärche

Die Sternchen neben den römischen Ziffern verweisen auf die den betreffenden

Drdnungsnummern entsprechenden Anmerkungen.

jehgr. = Lehmgrube
Lehreg. = Lehnsregister
Mb. —= Meßbuch

mü. — Mühle.

nah. = Nadelholz

986. = Oedung

orstr. = Ortsstraße

pf. = Pfad

qu. = Quelle
ra. = Rain

str. = Straße

strück. = Steinrücken

te. = Teich

Ur, = Urkunde

wagrd. = Waldgrund
we. = Weg

whlznw. = Weichholzniederwald

whs.. —= Wohnhaus

whsr. = Wohnhäuser

wi. = Wiese

wigrd, = Wiesengrund
wüste. = Wüstung.

X Die topographischen Abkürzungen sind die der offiziellen Grundbuchsregister.


